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§. 95 Durch horizontale Räder, eine Cascade zu machen
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der Luſt⸗Feuerwerkerey.

§. 94 .

Ein umlaufendes Rad zu machen, welches ſich in eine

Caſcade oder Waſſerfall verwandelt .

Laſſet ein Rad machen , von 2 . 3 . bis 4. Schuhen im rab . VII .

Durchmeſſer , welches mit einer platten cylindriſchen Nabe kis :

ein Schuh lang , und 6. Zoll dick , und zwoͤlf Speichen verſehen
ſeyn muß . Unten in die Nabe bohret ein Loch durchaus ,
beſchlaget das untere Theil mit Sturz , das obere aber verſehet
mit einer eiſernen in der Mitte eingetriebenen Platte , wie ge⸗
lehrt . Die Peripherie des Rads verſehet mit einem Reif , bin⸗
det die Huͤlſen horizontal auf . Wann aber das Rad groß iſt ,
ſo machet daß etliche Huͤlſen zumal laufen , und beſſer treiben .

Auf jede Speiche nun binde eine Huͤlſe vornen an dem Rad et⸗

was erhoͤhet horizontal auf , an dieſe aber ſetze zwo Huͤlſen,
die uͤber und unter ſich brennen , communicire das Feuer ſo ,
daß wann das Rad ausgelaufen , die horizontal und perpendi⸗
cular angebrachte Huͤlſen zumal Feuer fangen ; ſo wird als⸗
dann das Rad ſtille ſtehen , und einen Waſſerfall formiren .
Man muß aber hiebey wohl merken , daß das Rad auf einen
eiſernen Spieß horizontal ſtehen muͤſſe.

§. 95 .

Durch horizontal umlaufende Raͤder eine Caſcade
oder Waſſerfall zu formiren .

Man laͤßt ſich vier Raͤder machen , das untere 4 . Schuh , Tab. Vnl .

das zweyte 3 . Schuh , das dritte 2 . Schuh , das vierte 13 kis . 3.

M Schuh



Fig .

9⁰ Experimentirte Runſt⸗Stuͤcke

Schuh im Diameter⸗ verſehe die Ruͤndung mit Reifen. Da⸗
mit aber auf jedes Rad gleich viele Huͤlſen kommen ; ſo bringet
an die zwey kleine Raͤder zwey Reife an . Hierauf bindet

die Huͤlſen horizontal auf⸗ und
richtet beyjeder Huͤlſe eine per⸗

vendicular 5
auf, verſehet alles wohl mit Stopinen , verpappet

und verknuͤpfet ſie , damit keine Unordnung entſtehe , und lafſet
zum wenigſ ſten an jedem Rad zwo Huͤlſen horizontal und per⸗

pendicular gegen einander über laufen. Hierauf ſetzt die Raͤ⸗

der an f einen perpendicular ein geſchraubten Syieß ; zwiſchen
die Raͤder aber bringet zu beſſerem Umlaufen , Nüſſe und

Cylinderlei
„5

an den obern The il des eiſernen Spießes aber

bringet 5 ntaͤnen an , daß wo eine ausgebrannt , die

andere anft ingt, und ſo lang als die Raͤder dauren . Feuret
die Raͤẽder alle ſo an , daß ſie mit einander laufen ſo iſt es

geſchehen .

§. 96 .

Eine mit Hellfeuer garnirte umlaufende Saͤule zu

machen

Jab . VI. Man laſſe ſich einen tannenen cylindriſchen Stab machen,
in der Laͤnge, 4

— Beſchaffenheit einer Saͤule . In dieſen

88 zwecke man oben und unten ein Rad
—45 welche die

Saͤu umdrehe Damit aber die Saͤule umlaufen ſo
verſehe man den Stab , oben und unten mit zwen eingeſchraub⸗
ten ſpitigen Dörenlein , welche in eiſernen Pfa nnen ganz leicht
laufen . Alsdann laſſe in den Stab hoͤlzerne Cyliniderlein
oder Speichen eindrehen , in einer Entfernung von 14 bis 2 .

Schuh , iu der Ruͤndung bis oben hinaus ; bindde gelchentdenReiflein an die Speichen rings herum , verſeheſie tHell⸗
euer ,
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